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7 Lotterie. 5 

Bei der am 19. März fortgeſetten Ziehung der 3. Klaſſe 
127. Königlicher Klaſſen ⸗Lotterie fielen 12 Gewinne von 80 
Thlr. auf Nr. 17,867 18,665 20,542 33,564 37,700 41,207 
41,599 50,957 59,518 71,054 78,132 78,653. 

22 Gewinn von 60 Thlr. auf Nr. 3781 5710 7416 
11,061 11,434 21,002 21,138 32,262 38,927 39,767 58,669 
60,187 61,822 72,894 79,301 81,624 84,357 84,391 85,066 
89,487 89,552 92,809. 

102 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 486 596 817 1570 
4032 4232 4745 5343 5564 6762 7189 9575 9910 
10,493 11,228 11,399 12,443 13,507 15,428 17,436 18,549 
20,158 20,847 21,552 22,739 22,791 23,998 24,586 26,567 
27,103 27,193 29,644 30,080 30,374 31,293 35,574 36,109 
36,774 38,379 38,658 38,778 40,027 40,609 40,969 43,793 
45.573 46,159 47,263 49,387 49,520 49,711 49,989 50,033 
50,055 51,873 53,539 54,029 54,430 56,579 60,422 60,865 
60,896 64,186 66,620 67,922 68,123 68,126 69,370 69,861 

20,029 79.034 70,542 70,898 71,000 72,637 73,489 77,374 
77,700 77,842 77,928 78,720 79,555 79,913 80,473 81.999 
82,821 84.376 85,918 87,596 88,025 88,517 89,874 89,911 
90,343 90,545 92,122 92,205 92,541 92,671 93,099 93,249 
93,341. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 20. März, 7 Uhr Abends. 
Krakau, Freitag, 20. März, 9 uhr früh. Lan⸗ 
giewiez befindet ſich in Opatowiec. Er wollte nach 
Useie unter der Bedingung übertreten, daß er frei 
durchgelaſſen und nicht internirt werde. Dieſes wurde 
abgelehnt. 


Angekommen 6 Uhr Abends. 

Berlin, 20. März.“) In der heutigen Sitzung 
der Militair. Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
erklärte der Regierungs⸗Commiſſarius, indem er die 
geſetzliche Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
kurz ablehnte, darüber fei keine Berftändigung mög- 
lich. 


Die Discuſſion über 8 5 des Forckenbeck' ſchen 


Landtags Verhandlungen. 
13. Sitzung des Herrenhauſes am 19. März. 
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. — Nach eini⸗ 

en weiteren geſchäftlichen Mittheilungen tritt das 
155 in den erſten Gegenſtand der Tagesordnung, die 
rathung des Geſetzentwurfs betr. die Actiengeſellſchaf⸗ 
ten, bei denen der Gegenſtand des Unternehmens nicht in 
Handelsgeſchäften beſteht. Der Bericht der vereinigten Com⸗ 
miſſionen für Juſtiz⸗ und für Handel⸗ und Gemerbeſachen 
empfiehlt die Annahme des Entwurfes mit einigen Modiſi⸗ 
„Der Bericht weiſt darauf hin, daß, nachdem das 
Geſetz über die Actiengeſellſchaften vom 9. November 1843 
durch das Einführumgsgejeg zum Handelsgeſetbuch in Betreff 
der Handelsgeſellſchaften aufgehoben, zur Wiederher⸗ 
ſtellung einer conformen Geſetzgebung über die Actiengeſellſchaften 
die gänzliche Aufhebung des Geſetzes vom 11. November 
1843 und eine den Beſtimmungen des Handels geſetzbuches 
analoge Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen über die 
Civilgeſellſchaften nothwendig geworden ſei. Er kritiſirt ſo⸗ 
dann die einzelnen Paragraphen des Geſetzentwurfes unter 
Vergleichung der analogen Beſtimmungen des Handelögefeg- 
Buches, und motivirt die vorgeſchlagenen Aenderungen. Dies 
ſelben beſchränken ſich, abgeſehen von einigen Formalien, auf 
eine unweſentliche Aenderung des Art. 200 Alinea 1 des 
Handelsgeſevbuches (Berzugszinſen von nicht rechtzeitig ein⸗ 
gezahlten Actienbeträgen) und der Beſtimmung über Bekannt⸗ 
machung der Liquidatoren. h R 

Die Annahme der Commiffions » Anträge erfolgt ohne 
alle Debatte; nur der Referent nimmt zur ſpecielleren Be⸗ 
gründung der einzelnen Amendirungsvorſchläge wiederholt 
das Wort, und der Juſtizminiſter macht zu 8 4 die Bemer⸗ 
kung, daß die Regierung mit der Modification einverſtanden 
ſei, und „benutzt dieſe Gelegenheit“, um das Ausbleiben des 
er Handelsminiſters zu entſchuldigen, der durch dauernde 

ankheit am Erſcheinen verhindert ſei. 

Es folgt der Bericht über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Abänderung des 8 13 Zufag 213 des Oſtpreuß. Provin⸗ 
zalrechts (Aufhebung der „kleinen Kalende“). Die Com- 
miſſton empfiehlt die Annahme des Entwurfs mit unweſent⸗ 
lichen formellen Aenderungen, mit denen der Cultusminiſter 
ſich einverſtanden erklärt. Die Annahme erfolgt. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Deutſchlaud. 

+ Berlin, 19. März. Der Bericht der Unterrichts⸗ 
Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten über dieſenigen 
Petitionen, welche ſich auf das im Art. 26 der Verfaſſung 
verheißene Unterrichtsgeſetz beziehen, iſt erſchienen. Referent 
iſt Abgeordneter Krauſe (Magdeburg) Wie ſchon neulich er⸗ 
wähnt, hat die Commiſſion ihre vorjährigen Beſchlüſſe wer 
ſentlich wiederholt; dieſelben gehen auf Erklärung einer gro, 
den Reihe von Grundſätzen über den weſentlichen Inhalt des 
zu exlaſſenden Unterrichtsgeſetzes. Als Vertreter des Eultus, 
miniſteriums ift der Geh. Rath Stiehl erſchienen und hat, 

8 5 5 nach dem Stande der Unterrichtsgeſetzfrage, 
rt: „der Herr Miniſter v. Mühler bedaure, daß er ver⸗ 

dert ſei, in der Commiſſion perſönlich zu erſcheinen; in 
einem Auftrage werde die Erklärung abgegeben, daß einer⸗ 
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ſeits die Kürze der Zeit zwiſchen dem Schluſſe der vo rjähri⸗ 
gen und dem Beginn der jegigen Landtags- Seſſton, anderer⸗ 
ſeits die Spannung, welche in Beziehung auf die allgemeinen 
politiſchen Fragen zur Zeit noch beſteht und ihrer Löſung 
noch entgegenſieht, es hat unthunlich erſcheinen laſſen, mit 
einem ſo tief greifenden und umfaſſenden Geſetze hervorzu⸗ 
treten Die Regierung erkennt aber das Bedürfniß und die 
Verpflichtung zu einer geſetzlichen Regelung der hierher ge⸗ 
hörigen Verhältniſſe nach wie vor an und wird es ihr ſelbſt 
nur erwünſcht fein, wenn die Verhältniſſe eine derartige Vor⸗ 
lage verſtatten.“ In der Commiſſion iſt man durch dieſe Er⸗ 
Härung „nicht eben überraſcht“ geweſen; man hat gefunden, 
„daß die Vorenthaltung des Unterrichtsgeſetzes mit dem ganzen 
Verfahren, welches das gegenwärtige Miniſterium dem Abgeord⸗ 
netenhauſe gegenüber eingeſchlagen hat, in Uebereinſtimmung 
ſtehe. Nähere Erklärungen, welche beſonderen Gründe die 
Einbringung des Unterrichtsgeſetzes verhinderten, war der 
Regierungs⸗Commiſſar nicht beauftragt abzugeben es herrſchte 
indeß in der Commiſſion auch die Meinung vor, daß es der⸗ 
ſelben nicht bedürfe, die Sache ſei vollkommen klar, der 
Grund ſei nicht die Schwierigkeit der Sache, ſondern ledig⸗ 
lich der, daß „man einem Abgeordnetenhaus, zu welchem man 
ein poſitives Verhältniß nicht habe, derartige große organiſa⸗ 
toriſche Geſetze nicht vorlegen, und alſo wohl mit dem Unter- 
richtsgeſetz warten wolle, bis einmal ein Abgeordnetenhaus 
beſtehen würde, welches die Principien des gegenwärtigen 
Miniſteriums theile.“ Die Grundſätze, welche die Commiſ⸗ 
fion aufſtellt, find faſt underändert die vorjährigen; fie be⸗ 
treffen die Bildung der Volksſchullehrer, ihre Beſoldung und 
Penſionirung, ihre uſtellung durch die Gemeinden, endlich 
die Schul⸗Aufficht. Die Form des Schlußantrages ange- 
hend, ſo iſt die Commiſſion neinftimmig der Meinung, daß 
es dem Haufe nicht wohl anſtehe, nachdem peſitive Verſpre⸗ 
chungen wiederholentlich nicht erfullt worden, abermals „die 
Erwartung“ auszuſprechen, zumal man eben nach der ganzen 
Stellung des Miniſteriums und nach den letzten Erklä⸗ 
rungen des Cultus⸗Miniſters dieſe Erwartung gar nicht 
hegen könne.“ Die Commiſſion beantragt alſo, die Petitionen 
an die Regierung mit der Erklärung zu überweiſen: daß 
der Erlaß des im Art. 26 der Verfaſſung verheißenen Ge⸗ 
ſetzes mit jedem Jahre 116 dringlicheren Bedürfniß und 

ir unabweislicheren Verpflichtung werde; 
2 N e e 
Grundſätze als maßgebend bezeichnet. 

— Wir erfahren zuverläſſig, daß der bisherige Mili⸗ 
tair⸗Attachs der Königl. Geſandtſchaft in Wien, der Major 
v. Schweinitz vom großen Generalſtabe, von dort abberufen 
und zum perſönlichen Adjutanten des Kronprinzen ernannt iſt. 

— Dem Abgeordneten v. Vaerſt ſind geſtern folgende 
Telegramme zugegangen: Aus Landsberg a. W.: „Dem ed⸗ 
len Kämpfer für Freiheit und Recht vor 50 Jahren und heut 
ein herzliches dankbares Lebehoch von den zu Ehren der hie⸗ 
ſigen Veteranen verſammelten Feſtgenoſſen der Stadt Ber⸗ 
linchen.“ Aus Anklam: „Gruß und Heil allen wackern Käm⸗ 
pfern für Freiheit und Recht von den Veteranen und Bür⸗ 
gern beim Feſtmahl.“ Aus ub Völler „Dem wackern 
Vorkämpfer für Landeswohl und Völkerfreiheit ſenden Deut⸗ 
ſchen Gruß die in Wittenberge verſammelten wahren Patrio- 
ten. Gruß dem Abgeordneten der Priegnitz.“ 

— Es dürfte die Bemerkung von Intereſſe fein, daß ur⸗ 
kundenmäßig nur ein weiblicher Soldat das eiſerne Kreuz 
erhalten hat, obwohl ſich früher mehrere angebliche Inhabe⸗ 
rinnen des eiſernen Kreuzes geltend zu machen ſuchten. Das 
erſte eiſerne Kreuz zweiter Claſſe ſoll am 2. April 1813 der 
damalige Major v. Borcke erhalten haben. 

— (K..) Vei dem Pammerſchlage für das Denkmal Friedrich 
Wilhelms III. gingen die Generale dem Staats miniſterium, 
alſo auch dem Kriegsminiſter, vor, und den Schluß bildeten 
die 8 beider Häuſer des andtages. 

* In dem Prolog Goedſche's kam folgende Geſchmack⸗ 
loſigkeit vor: Preußens König habe einft mit den Kriegern 
„blaue Bohnen“ gegeſſen; jetzt lade der Sohn ſie zu einem 
anderen Feſtmahle ein. 

Czernieſewo, 17. März. (B. Z.) Heute Nacht gegen 3 Uhr 
wurde in unſerer Stadt Generalmarſch geſchlagen. & rückte 
eine Compagnie der hier eantonirenden Infanterie nach 
Wreſchen aus. 

Hamburg, 18. März, Nachm. (Nat.⸗Z.) Vor etwa ei⸗ 
ner Viertelſtunde hat der großartige Feſtzug, — ein Feſtzug, 
wie ihn Hamburg nie geſehen — ſich aufgelöſt. — Die 
Pracht und die Mannigfaltigkeit dieſes Zuges zu ſchildern, 
die Zahl der Muſikcorps, der Embleme, der Fahnen u. f. w. 
anzugeben, die Inſchriften, die oſtüme, die Geräthe und 
Werkzeuge, dazu würde uns die Zeit und der Raum fehlen; 
wenn eine ſelche Beſchreibung überhaupt möglich wäre. Um 
ein Bild von der Länge des Zuges zu geben, wird es genü⸗ 
gen, zu erwähnen, daß derſelbe, der um 11 Uhr ſich in Be⸗ 
wegung ſetzte, exit um 4 Uhr au ſeinem Ziele, auf dem Hei⸗ 
ligengeiſtfelde anlangte, wo Geſang und Rede den Schluß 
der Tagesfeierlichkeit bildeten. e 

Karlsruhe, 18. März. Der Kaiſer von Rußland hat 
dem Miniſter v. Roggenbach den Orden vom weißen Adler 
und dem Geſandten am preußiſchen Hofe, Frhrn. Marſchall 
v. Bieberſtein, den St. Anna⸗Orden erſter Claſſe ertheilt. 

Crimmitzſchau, 16. März. Geſtern fand hier eine 
Verſammlung der Mitglieder und Freunde des Nationale 
vereins ſtatt. Es hatten ſich 800 — 1000 Theilnehmer ein⸗ 
gefunden. Herr Dr. Heyner von Leipzig erklärte, daß nichts 
den Bürgerſtolz und echten Muth mehr entehre, als die Furcht 
vor Mießliebigkeit. Er wies auf die Dresdener Vollsver⸗ 
ſammlung hin, wo man zur 
Staatsminiſter v. Beuſt erblickt habe, und es ſtehe nun auch 
von Seiten der Unterbeamten zu erwarten, daß dem Einfluß 
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der Mißliebigkeitstheorie auf dieſes oder 
müth die Spitze abgebrochen ſei. Pflicht 
das deutſche Nationalgefühl zu wecken, 
geiſt zu läutern und zu klären, daß er von der Bahn des 
Geſetzes und des Rechts nicht zum Frohlocken der letzt wieder 
aufgetauchten Junkerwirthſchaft abweiche. Schließlich wurde 
eine Zuſtimmungsadreſſe an das preußiſche 1 
und eine Reſolution auf Wiedereroberung der deutſchen 
Grundrechte, von Profeſſor Roßmäßler in längerer geiſtreicher 
Rede motivirt, einſtimmig angenommen. 
2 rankreich. 

Paris, 17. März. In Betreff der hier eingegangenen 
öſterreichiſchen Antwort verlautet, daß dieſelbe allerdings eiue 
Mitwirkung Oeſterreichs in Ausſicht ſtellt, ſofern es ſich uur 
um Beantragung liberaler Reformen für Polen handelt; jes 
doch will die Wiener Regierung ſich auf nichts einlaſſen, wo⸗ 
rurch eine den Frieden Europas bedrohende Verwicklung der⸗ 
beigeführt werden könnte. Zwiſchen dem hieſigen und dem 
Petersburger Hofe iſt jetzt unverkennbar eine bedeutende Er⸗ 
kaltung der Beziehungen eingetreten. Man ſpricht davon, daß 
Rußland gewiſſe, für Frankreich unangenehme Depeſchen an 
die Oeffentlichkeit gelangen laſſen welle. 

— Das Journal des Debats ſchreibt: „Wir haben bie 
diplomatiſchen Actenſtücke über Polen im Moniteur mit gro⸗ 
ßem Intereſſe geleſen. Es iſt unmöglich, lebendiger und kla⸗ 
rer, als es durch den Herrn Miniſter des Auswärtigen ge⸗ 
ſchehen, nachzuweiſen, daß die Sache Polens eine in 
reich faſt nationale Sache iſt. Preußen und Rußland ſind 
es in Wirklichkeit, vor denen der Herr Miniſter Zeugniß ab⸗ 
legt, daß Frankreich einmüthig zu Polens Gunſten geſtimmt 
iſt. Er hat ſehr Recht, dieſen „Druck der öffentlichen Mei⸗ 
nung“ zu einem Argument zu machen; er hat ſehr Recht, die 
ſeit undenklicher Zeit beſtehende Sympathie Frankreichs fc 
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bi: 8 2 1431 It lie: E 4 Rn 7 
Der „France“ wird aus Rom geſchrieben, der hellige 
Stuhl habe beſchloſſen, ſein Verhalten 8 bn — 
nach wie vor ganz nach Frankreichs Verfahren zu regeln; auch 
beſtehe er darauf, daß Rußland, bei Bewilligung einer ſelbz⸗ 
eigenen Verfaſſung für Polen, alle die gegen die Katholiken 
gelehrten Maßregeln zurücknehmen und alle die Hemmniſſe be⸗ 
ſeitigen müſſe, welche dem geiſtlichen a der polniſchen 
2 mit dem beiligen Vater in den Weg gelegt wor⸗ 
en ſeien. j = 


Danzig, den 21. März. 
„Dem Hegemeilter Grunow zu Schäferei im Landkreiſe 
Danzig ift das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Zum Landrath des Kreiſes Gerdauen im Ngobz. 
Königsberg wurde der Rittergutsbeſizer, Gerichtsaſſeſſor Kir 
chard v. Below ernannt. 


Vermiſchtes. 8 

— Die größten Turnvereine Deutſchlands ſind augen⸗ 
blicklich zu Wien und Leipzig, der erſtere mit 2200, der 
letztere mit 1950 Mitgliedern. Zu bemerken iſt, daß vie 
Turner Leipzigs ſämmtlich activ ſind. In der neuen, von 
der Stadt Leipzig für 40,000 Thlr. erbauten und dem Turn⸗ 
Verein am 8. März feierlich übergebenen Turnhalle tur nen 
allabendlich 5 600 Mann. 


Schiffs⸗Nachricht en. 5 

Angekommen von Danzig: In Gravesend, 18. 
März, Eliza Jane; — Charlotte; — in Weſt⸗Hartleyo ol, 
13. März, Friedericke Wilhelmine, Bach; — in London, 16. 
März, Delta (S D.), Saunders; — in Shielde, 15. Mirz, 
Marie, Breitag; — Emilie, Dinſe. 5 

Abgegangen nach Danzig: Von Stralſund, 18. 
März, Maria, Bund; — von Grangemouth, 14. Mirz, 
Union Grove, Smith; — Eva, Milne; von Swinemände, 
18. März, Jenny, Nieiab; — Carl Albrecht 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzia⸗ 


eengekommene Fremde am 20. März. 
gebe. eee ee e e 
rem.⸗Lieut. Steſſens a. Kleſchkau. u . 
Bee Herch a. Offenbach, Roſenthal a. Küſtrin und Buch 
a. Leipzig. g 3 
Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſitzer Dubois a, Ludoczin, 
Rentier Böhmer a. Berlin. Fabrikbeſizer Springer a. Remſcheid. 
Fabrikant Weber a. Pforzheim. Kaufleute ul a. So Aar 
Bombach a Mannheim, Soldin a. n, St 50 a. Lud 
burg, Eſchenbach a. Janow und Prieſter * olp. 
Walters Hotels Nütterguisbel; e Rob n. Gem, a. Lanı 
tom. Gutsdeſ. Letz n. Gem. a, Marienau. Dr. Mühlmang . 
rankfurt a. O. Gutspaächter 2 105 a, Meitin. Gafpofbei- 
ührs a. Berent. Kaufl. Elias a. Staates, Bauſch u. 
a. Berlin, Neumann a Bexent und Bendir a. Leipzig. 
Hotel de Thera: Kaufl, Vobrit a. Danzig, Weinberg a. 
Cöln, Werner u Lewy a. a Schiffscapitän 4 5 und 
Schiffs rheder Bottenſchön a. Gottenberge. Rentier Vogel a. 
Stettin. Fabrikant Thiedemann a. Hamdurg.  Bfervebäunker 


e a. Leipzig. 
Nose J. ache Haus: Student Mertens und Fe. Schrbber 
a. Breslau. Fabrikant Brauer a, Berlin. Student 
Greifswalde. Gutsbeſ. Tourdie a. Stezepoz und fen & 
liegenhof. Zimmermſtr. Schlange a. Tiegenhof. 2 
Hötel: Kaufl. rem a. Berlin und Mället 8. 
Marienburg. 
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Norddeutscher Lloyd. 20 Std gut fette arte 


Ats ehelich Verbundene empfehlen ſich: 2 N 1 . im Ne 
u Ditecte Poſt-Pampſschifſſahrt Zwischen er nee . l e de 


Lauenburg in Pommern, März 1863. 
15392 


eufsug zum Berfauf. gg 


Bremen und Newyork, Wobnung gesucht 


Bekanntmachung. Zu Oct 
Zur Verpachtung des mit einem Wohn⸗ Southampton anlaufend: Wohnung e eee 
8 uſe nebſt e a en uses, Poſt⸗D. BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 28. März. den FE geſucht. — Adreſſen unter No. 5337 
“ Kl 2 u n 121 O-Rıh do. NEM TORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 11. April durch bie Erded. Dieser 49... 
ve besen 16 Morg. 71 1 do. AMERIKA. Capt. 8 Weſſels, am Sonnabend den 25. April. na 0 15 . Langgaſſe find von 
c. Unland, Gräben, Wege ꝛc. 155 do. IAN SA,. Capt. H. J. v. Santen, am Sonnabend, den 9. Mai. e e x Pe EN ne 
do. BREMEN, Cpt. C. Meyer, Sonnabend, den 23. Mai. f von 9—11 Uhr Vormittags. 15359] 


Ra circa 17 Morg. 167 D:Rtbh. pr. 
10 ſechs Jahre, vom II. Hovember d. 3 ab, 

ſteht ein Licitations⸗Termin 
am 11. Aprilc., Vormittags 11 Uhr, 
welcher um 12 uhr geſchloſſen wird, im 
‚o biefigen Nathhanſe vor dem Herrn 
Stadtrath Strauß an, zu welchem Pachtlu⸗ 

e hiermit eingeladen werden. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold. ine! Gegend, am Markt belegen, 
incl. Belöftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler ee 
ind. De f Hälfte, Gäugling comfortabel eingerichtete Reſtauration, 


old. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 3, — für Baummwollenwaaren und ordinaire Güter, £ 4, — iſt Umſtändehalber noch zum 1. April c. zu ver⸗ 
für andere Waaren mit 15 % e pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, einſchließlich der Lich pachten. Adreſſen in der Exped. dieſer Zeitung 
terfracht auf der Weſer zahlbar zum laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15% Primage unter No. 5361, 
wird kein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung Si 


ausgeſchloſſen. chere Wechſel, Ceſſionen werden gekauft. — 


N ir bemerken dabei, d das Meiſt⸗ oder N = Pig Gapitalien à 5 u. 6 pCt. 
naüchſte Gritgebot We Yen Zuſchlag, oder, Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. Be ori 12 u. 6 pet dune ade, 
Falls beide Gebote nicht angenommen werden, Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiſfen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ — — 
nberaumung eines neuen Kitations⸗Termins tragen. 1 Mahl⸗ und Schneidemühle, 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren Couſtantin Eifenftein, | 148 Morg. pr., guter Mahlgegend und Waſſer⸗ 
General⸗Agent, idenſtr. 77, — A. vo smund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — kraft, i 
Send e Veneral Agent, Brutfeniraße 2. Wllbein Treplin, Sentrel Aden, eee N a 
nvalidenſtr. 79, \ { Zei 
898 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Friſch geröstete Weichſel⸗Neun⸗ 
Bremen, 1862. Crüsemann, Director u. Peters, Procurant. augen in Schockfäßchen empfiehlt 
ae | ut Robert Hoppe. 


Bob. M.Sloman's Packete Du p d 


eruan. Guano 
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berülumt, werden expedirt P 0 5 
von Hamburg direct von A. Gibbs & Son in London empfiehlt billigſt 


nach New-York und Quebec am 1. und 15. eines jeden Monats. 5397] Rob. Heinr. Pantzer. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn Rob. M. Fi eräucherte Maränen empfiehlt J. J. 


erfolgt, Nachgebote alſo keine Berüdfichtigung 
i en, 
Danzig, den 13. März 1868. 


er Magiſtrat. (8839 


n a 
olge Verfügung vom 18. Mär i 
am Sp m. in unſer (Handel3-) G wascht 
Megiſter unter No. 62, Col. 4, er daß 
die am hieſigen Orte von den Kaufleuten 
- 1. Emil Joſeph Mey, 
2. Julius Wilhelm Daunert, 
Runter der gemeinſchaftlichen Firma: 
Emil De et Co. 


errichtete Handelsgeſellſchaft durch gegenſeitige 


2 2 A 
See 


N Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Au: derern un- G 1. N 5408 
wur enfimmdan, 1 0 RR, 9 — —— ng des besten und, gewissenhnesten Beförderung. Nühere Auskunft hes . 
i en enten und auf frankirt . o 50. , 77 

. . We 3433 77 1 25 * conceasionirte Expedienten in Hamburg. wird gewünſcht Laftadie No. 23. 
Danzig, den 19. März 18633. re,, . .. II 575 in zuverläſſiger ! kann, welcher ſelf 16 Jab⸗ 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Einladung zum Abonnement e eee e Der Dach mn 
Collegium. kun . auf die 8 fr ran ur zu= Ir — 
7 8 98 Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zu Oſtern 
achdem in ER über das Terme Wo chenſchrift des National vereins. d. J. eine anderweitige, Ste lung. Geſalige 


gen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Schroder hierſelbſt der Gemeinſchuldner die 
Schließung eines Accords beantragt hat, iſt zur 
Erörterung über die Stimmberetigung der 
Soncursgläubiger, deren Forderungen in Anſe⸗ 
15 der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben 
ſind, ein Termin auf 0 
2 den 28. März er., 
bunt Vormittags 104 Uhr, 

f re dem Herrn Stadt⸗ und — . ai 
Ans 8 Terminszimmer No. 20 anbe⸗ 
e Belegen, weiche ie erwähnten, 

Forderungen angemeldet oder beſtritten haben, 
werden hiervon in Kenntniß geſeßzt. 
Danzig, den 16. März 1863. 
Königl. Stadt: u. Kreis = Gericht. 
1. Abtheilung. [5324] 


Mit dem 1. April beginnt das Abonnement für das 2. Quartal. Es verſteht ſich von jelbit, Auskunft ertheilt Herr F. Schönemann gun 
daß die Richtung der Wochenſchriſt unverändert bleiben wird. e der geſammten mili“ degaſſe No. 2009... [5378] 
täriſchen und diplomatiſchen Gewalten in einer einzigen Hand, Wiederher tellung einer Geſammt⸗ Ein tüchtiger junger Mann, mit der Buch⸗ 
vertretung der deutſchen Nation, wachſame Wahrung aller wahrhaft deutſchen Jatereſſen gegen⸗ führung und Correspondenz vertraut, ſucht 
über dem Ausland, Entfeſſelung der durch verkehrte Staatsmaximen gebundenen politiſchen und | in einem Tuch⸗, Manufactur⸗ oder Mode⸗Waa⸗ 
wirthſchaftlichen Kräfte des Volkes, Beſeitigung eines unberechtigten büreaukratiſchen und Polizei ren⸗Geſchaft ſogleich eine Stelle. Gef Aoreſſen 
Regiments zu Gunſten einer vernünftig aufgefaßten Selbitregierung in Provinz, Gemeinde und | P. 1003 erbittet man in der Erpeditien dieſet 
Genoſſenſchaft; — das ſind nach wie vor die weſentlichen Zielpunkte, welche das Oegan des dent.] Zeitung: x 
ſchen Nationalvereins verfolgt. f y ; 

Uhle wen für die Wochenſchrift, welche im Falle der Aufnahme anſtändigſt honorirt . » erein l 
erben. b tet man an den Herausgeber Herrn A. L. von Rochau in "ul elberg zu richten. ; In 
= u 


7 — enſchrift kann durch alle Boitanftalten, ſowie durch den nel, ogen werden. n e Per 

Der viertel 8 is beträgt an Ort und Stelle 10 Sgr. od gi 2 2 r 1 f 8 

ae Taxis en oſtgebiet und in Buchbanvel 12% Sgr. oder 45 kr. Im Pastore ete im Ar n er au ent E } 

Auſſchlag deim Bezuge durch die Poſt 100 Procent, jo daß das Blatt dort alſo 20 Sgr. oder 1 0 

1 fl. 12 kr. koſtet. Sonnabend, den 21. März, Abends 8 Uhr, 
Lokals 


Inſerate, welche bei der bedeutenden Abonnentenzahl des Blattes die weileſte Verbreitung | i 5 f 
ins und außerhalb Deutſchlands finden, werden mit 2 Sge. oder 7 ke. für die doppelſpaltige er "Soi 5 
Petitzeile berechnet. Olree 
Cobur & im März 1863, zur Feier des 100jährigen Geburtstages von 
ie Ex - 


Bekanntmachun Die Expedition der Wochenſchrift des Nationalvereins. * 


j 0 van Paul. 
Zu Folge Verfügung vom 15 März 1863, ur für die Mitglieder. 


0 . ej. m. die in Danzig errichtete Hans Zu 
© Yelonieperlaflung des Kaufmanns Gmil Sofeph = 'Lilionai Sonnabend, den 21, März 1863. 
Mey ebendafelbit unter der Firma U Lillonalse ‚om Minifterium conceffionirt, die Wirkung 2 = | 
— Emil Mey binnen 14 Tagen garantiert die Fabrik, reinigt die Haut von 7 usikalisch- 
das dieſſeitige Handelsregiſter sub No. 523 Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gel⸗ £ 
ke nn mn ns In a A ER = 
: | crophuli i 5 „ 
„Königl. n 5 Admirali⸗ S Seientalifiges Enthaneungsmittel zur Entfernung zu dramatische Soirée 
1 7515 f 1 tief gewachſener Scheite aare und der bei 1 — vor⸗ N 
täts⸗Colleg ium. ze Bartipaven innen 25 ung Ahl Pingen 8 im Apollo-Saale. 
ee 2 u . an 
in Net 8 ne in dem ſchön⸗ Monaten Alen diesel einen vollen Bart ſchon bei jungen . Programm; 
Mm Theile Weſt reußeng, veuliche Gegend Lenten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopf⸗ 1. Abtheilung. 
Fit an der Gbauſſee und Abſagottt, beitehend * a d dec in lend e e e L, alpen 1, Meteo and. dem bafı 
aus dem Haupigute und 4 Vorwerken, pradt- 25 Sgr. färbt ſofert echt is & Colup. in Verl N 4 Cherubink‘, v 
Folles 8, Park, Treibhäuſer, ſchönes 7 „Erfinder Rothe K. Berlin. | den Damen erth ter, 
ale haha 0 22 e, a ferde, Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei nd m Di Biden, Louls Fiſcher, 


nz com ⸗ 


88 Eu Dielen, Yin 010" . 9000 Alb. Neumann, Langenmarkt 3, "mi Geng 3 — 
€ 


mit Geſang nach Levaſſor, en costume 
[8769] Parfümerie: und Seifen: Handlung. hehe — Carl AR g 
————— — —— Venen. „Der melaucholifche Engländer‘. 


I 17 [ d w b [ J w a t t · III. b Wanderer“, Nied ven Schubert 
u 3 4 U. 5 G 23978 est De A Sicher, . 
das bewährteſte Heilmittel gegen Rheumatismus u. Gicht, . K ua e, e 


rich. 
von dem Erfinder Herrn Larritz in Remda (Inpaber des ſchweizer Diploms der Ebrenmeldun er todte Soldat, von Nebe, geſun“ 
des Gewerberaths in Bern, ſo 135 der bei der Induſtrie⸗Ausſtellung N Metz 5 Frankreich — gen von Hrn. Funk. 


prägten Bronce⸗Medaille), empfiehlt zum Umhüllen ranker Glieder 5 — ve es kein 
von 3 Sgr. ab Abibellung N 


von diz Ungar. 
I. „Concert für die Violine“, vorgetragen 
eanſt N 5 5 iter Schmidt, 
A. W. Jantzen, Bad ſtalt, Vorſt. Gi aben 34. II. 30) fuß e 5 en, von 
Außer hundert Men Gutachten und legalen Nachweiſen über⸗die bei Gicht und Rheu⸗ II. „Alte geſungen 1 Bi ülgerth 
r 


extheilt unter der Adreſſe V. d poste restante 
Freiſtadt, Kreis Rosenberg. Unterhännler 
werden verbeten. 5340 


Nutzholz⸗ Verkauf. 

Montag, den 30. März, Mittags 
12 Uhr, ſollen in Dirſchau im Pilz⸗ 
ſchen Baſthofe an der Weichſel 


600 Stück friſche 
kieferne Rundhölzer, 


Länge bis 65 Fuß, meiſtbietend ver⸗ 
Kauft werden, wozu Käufer hiermit einge⸗ 


laden werden. 
Das Holz liegt noch l dem 


g Jen ‚ e - in“, Lied von Storch, geſungen v. 
matismus erzielten günſtigen Reſultate, haben dieſe Walowollerzeugniſſe unter andern ärztlichen + A i 
Autoritäten erprobt und bewährt gefunden: ger 45 Biured, gerichtlich vereidigter chemiſcher ly 1 = Ke, oder tamtuın 
Sachverſtändiger und Zarator für Berlin. Herr r. Freiherr von Pelſer⸗Berensberg, präct. Arzt ergo, von Suppe geſungen v. Orn. 
10 ER 27 7 ur 55 Beer, En — —5 er 1 De en Be der un Di > Fi eher. ‚ gelung 
phyſikus des Blankenhain⸗Remdaer Bezirks. zu rtus, Profeſſor an der Univer⸗ Dans 
ſität zu Jena. Herr Dr, Kühl in Roste. Herr Dr. F. Wilh. Clemens, Fürſtl. Schwarzb. Medizi⸗ = a e gejungen von 


Lande, 
363] 


l Weichſel. 155 N 2 
mittelbar an der nal⸗Aſſeſſor zu Rudolſtadt. Here Dr. Hoppe, Ae an der Univerfität Baſel x vI er ſterbende Comddiaut’, von 
— — . — — 2 [73 
- Fr 5 ; \ iſch, geſprochen von Hm Carl 
i 2 iſt täglich zu Nachdem mein Sohn 5 Wochen an den beftigſten rheumatiſchen Schmerzen im Rücken ger Kop 1 
. ee La ch 8 f 99 55 litten und zwei Aerzte ihn während dieſer Zeit erfolglos behandelt hatten, pech ich das Lal rs Le für den Saal u. 10 


he Waldwoll⸗Oel und Waldwoll⸗Watte, zu meiner Freude iſt mein Sohn danach vollſtändi if " 
gan geworden und empfehle daber ähnlich Leidenden die Laren Dalowoll-Präparate aus bern Genen, in „ — 


eigener Ueherzeugung. baftiani, der Ci lu rr 
N i D n 24. September 1862. eba „der Cigarrenhandlung von 

[5400] a Verwitw Nane Eee Charlotte Raſch. Wee en 1 br. in 

* ’ * 


A echt amerikaniſche Petroleum⸗Lampen Hierzu ladet ergebenſt ein Alb 
Ae neue Sendung und empfiehlt, um zu räumen, 6% . 
billigſt Alfred Schröter, Langenmarkt 18. n d e e e EFT e 


S. Möller. Vreitaaſſe 44. 


Mein Lager von ſelbſt gefertig⸗ 
ten Jamie eingeſandten neueſten 
Leder⸗Galanterie⸗Waaren, mit und ohne Sticke⸗ 

zei, zu Geſchenten ſich eignend, iſt aufs reichbal⸗ 
tigſte ſortirt, und erlaube mir ſolche zu billig 
notirten Preiſen beſtens zu smpieblen. 
Die Leder⸗Galanterie⸗Fadrit und Handlun 

von C. F. Nothe, Glockenthor No. II. 3389 


4 


